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Dentſches Reich.
Halle a. S., 23. Auguſt.

Der Kaiſer hörte am Dienstag noch den Vortrag des
Chefs des Militärkabinets, Generaladjutanten Generals
v. Hahnke, und geſtern die Vorträge des Chefs des Civil
kabinets, Wirklichen Geheimen Raths Dr. v. Lucanus,
ſowie des Chefs des Generalſtabes der Armee, Generals der
Kavallerie v. Schlieffen. Der Kaiſer, der geſtern dem
kommandirenden General des I. Armeekorps, General-
adjutanten v. Wittich, einen Beſuch abſtattete, benutzte zu
dieſer Fahrt ein vom Kriegsminiſterium zur Probe nach
Wilhelmshöhe geſandtes Automobil, das Hauptmann Rauſch
vom Train leitete.

Der Prinz von Wales traf geſtern gegen 1 Uhr in Station
Wilhelmshöhe ein. Auf dem Bahnhofe hatte eine Ehrenkompagniedes 167. Regiments mit der Fahne Aufſtellung genommen. Per

Kaiſer erwartete den Prinzen und begrüßte ihn ſehr herzlich.
Beide ſchritten die Front der Ehrenkompagnie entlang, nahmen den
Vorbeimarſch ab und begaben ſich hierauf zu Wagen nach dem
Schloſſe, wo die Kaiſerin den Prinzen begrüßte und Frühſtücks-
tafel ſtattfand. Nachmitlags verließ der Prinz von Wales das
aiſerliche Schloß. Der Kaiſer geleitete ihn im Wagen zur Bahn.

Der Chef des Civilkabinets Dr. v. Lucanus und der Chef des
Militärkabinets General v. Hahnke haben geſtern Nachmittag
Wilhelmshöhe ebenfalls verlaſſen.

Der Staatsſekretär Graf Bülow hat ſich geſtern zum
Kaiſer nach Kaſſel begeben.

Reiſe des Kaiſers nach Dänemark Aus Kopen-
hagen wird beſtätigt, daß auch in dortigen Hofkreiſen verlaute,
König Oskar habe den deutſchen und den ruſſiſchen
Kaiſer eingeladen, an der Jagd auf der Jnfel Hvcen im
September iheilzunehmen.

Die Vorbereitungen für die Durchführung derjenigen
Beſtimmungen der Unfallverſichernugsnovellen, welche am
1. Oktober d. J. in Kraft treten, ſind an den zuſtändigen
Stellen ſoweit gefördert, daß man annehmen kann, es werden
ſich beim Uebergang vom alten in den neuen Zuſtand keinerlei
Störungen bemerkbar machen. Nach dem 1. Oktober wird
es ſich zunächſt um die Ausführung der auf die neuen
Schiedsgerichte und die Einbeziehung der
neuen Gewerbszweige in den Rahmen der Unfall-
verſicherungsorganiſation bezüglichen Beſtimmungen ſowie um
den Erlaß verſchiedener auf Einzelheiten bezüglicher Aus
führungs anweiſungen des Bundesraths handeln. Zu
den letzteren wird auch eine Gebührenordnung für
Rechtsanwälte vor den Schiedsgerichten und dem Reichs
Verſicherungsamte 3 Das neue Geſetz ſchreibt eine ſolche
vor und beſtimmt außerdem, daß Verabredungen, die über das
Maß der in der Ordnung feſtgeſetzten Taxen hinausgehen, nichtig
ſind. Der Bundesrath dürfte mit dieſen und ähnlichen Arbeiten
bald nach der V Ende September oder Anfang Oktober
bevorſtehenden Wiederaufnahme ſeiner Sitzungen beſchäftigt
werden. Die Regierungen derjenigen Bundesſtaaten übrigens,
welche beſondere Landes Verſicherungsämter haben wie
Bayern und Mecklenburg werden für ſich noch die Ge
bühren im Verfahren vor dieſen Aemtern feſtzuſetzen haben.
Mit allen dieſen Arbeiten wird indeſſen die Durchführung der
Unfallverſicherungsnovellen noch nicht beendet ſein. Die e
auf Grund der neuen Geſetze vorzunehmende Maßregel dürfte
erſt in r Hälfte des Jahres 1901 erfolgen,nämlich die Wahl der Vertreter der Verſicherten und nicht

ſtändigen Mitglieder zum Reichs-Verſicherungsamte.
Es mußte den neu in die Verſicherungspflicht einbezogenen Gewerbs

zweigen geboten werden, ſich an der Wahl der
Vertreter im ReichsVerſicherungsamte zu betheiligen. Deshalb
iſt in Ausſicht genommen, die Wahlperiode der jetzigen
Vertreter mit dem 1. Januar 1902 endigen zu
laſſen. Bis dahin werden ſich alſo die Vorbereitungen für
die Durchführung der Unfallverſicherungsnovellen hinziehen.

Perſonaluachrichten. Der Reichskommiſſar auf der Pariſer
Weltausſtellung Geheimrath Dr. Richter iſt nach Deutſchland ad
gereiſt; er wird ſich nach einem kurzen Aufenthalt in Caſſel nach
Berlin begeben. Der frühere Oberbürgermeiſter von Münſter,
Windhorſt, der ſeit 1897 im Ruheſtand lebte, iſt geſtorben.
Carl Ferdinand Lae is z, der Mitinhaber der weltbekannten Rheder-
firma „F. Laeisz“ in Hamburg, der 1895 bis 1899 Handelspräſident,ferner langjähri es Steche und Vorſitzender der See
berufsgensſenf aft war, iſt im Alter von 47 Jahren geſtorben.

Die diesjährige Biſchofekonferenz in Fulda iſt geſterngeſhiofſen worden. Rach dem Schlu r Abends eine re fe

der Bonifaziusaruft ſtatt.

i älft d Talgreuſtgdt. aufh die Anfftcht der arten i

Donnerstag, 23. Auguſt 1900. Geschäſtsstelle in Bern Berndurgerstr. 3.

Telephon M. on.

Von der Eiſenbahnverwaltung ſind neuerdings wieder
4690 Gäterwagen in Beſtellung gegeben. Davon entfallen
870 auf den Eiſenbahndirektionsbezird Breslau, 350 auf Bromberg,
400 auf Köln, 2090 auf Eſſen a. Ruhr, 600 auf Hannover und 470
auf Magdedurg. Von den geſammten Wagen ſollen 2150 de-
deckt, 540 offen, und je 1000 Kohlen und Kokswagen ſein.

Am 25. Auguſt fährt der deutſche Reichspoſidampfer „Gener al“
der Oſtafrika linie als Extradampfer über Vliſſingen, Liſſabon,
Las Palmas nach Capſtadt, Durban und Delagoabai.
Damit wird ſchon jetzt die nene Reichspoſidampferlinie
eröffnet die nach dem neuen Subventionsvertragmit dem Reich die deutſche Oſtafrikalinie vom 1. Avril
1901 an auf 15 Jahre zu befahren übernommen hat.
In Zukunft werden zweiwöchentliche Nundfahrxken der
Reichspoſidampfer um Afrika und zwar abwechſelnd von Oſten und
von Weſten ſtattfinden. Auch dem Paſſagierverkehr unter deutſcher
Flagge, deſſen Vermittlung für die Oſtafrikalinie die Hamburg-
Amerika-Linie übernommen hat, werden neue ausſichtsvolle Ziele da
durch erſchloſſen.

Chinag,
Der Kampf in der chineſiſchen Hauptſtadt iſt

beendet; japaniſche Truppen haben den Kaiſer-
palaſt beſehzt, die Verbündeten beherrſchen Peking,
ünd der kaiſerliche Hof befindet ſich thatſächlich
auf der Flucht nach dem Jnnern. Außer den Ge
ſandten wurden noch viele andere Fremden ſowie
chineſiſche Chriſten befreit. Dieſe wichtigen Nachrichten
übermitteln uns folgende Telegramme

Tokio, 22. Augnuſt. Aus Tſchifn wird gemeldet: Die
japaniſchen Truppen beſetzten den kaiſerlichen
Palaſt in Peking am 16. Auguſt. Etwa vier Tage vor
der Beſetzung von Peking ſind die Kaiſerin-Wittwe, der
Kaiſer und die Miniſter von Peking unter der Eskorte von
3000 TungfnhfianTruppen abgegangen. Jhr Ziel ſoll,
wie man vermnthet, Singanfu in Schenſi ſein. Weil in
Petiug große Wirren herrſchen, wurde die Stadt
in verſchiedene Sektionen eingetheilt Wrdtichen I

rdlichen SeT geſtellt. Wie
den betreffenden alliirten Truppen wurden verſchiedene
Comités ernannt, welche die Ruhe in der Stadt aufrecht
erhalten ſollen. Dieſe Comités wurden von Japan, Rufſz-
land, England, Amerika und Frankreich geſtellt. Der
japaniſchen Abtheilnug iſt es gelnngen, innerhalb des
Kaiferpalaſtes gefaugene fremde Miſſionare und
chineſiſche Chriſten zu befreien. Die Japauer verloren
an Todten und Verwundeten 200 Mann. Der Verlinſt des
Feindes bezifferte ſich auf 690 Todte.

Rom, 22. Aug. Der „Agenzia Slkefani“ wird aus Taku vom
20. d. Mts. gemeldet: Nach Depeſchen aus japaniſcher Quelle vom
17. d. Mts. iſt der Kampf in Peking bendet. Die Japaner ſind in
den kaiſerlichen Palaſt eingezogen. Die fremden Geſandten und die
Detachements der Verbündeten befanden ſich in der kaiſerlichen
Stadt. Die chineſiſchen Prinzen und Miniſter hatten ſich nach Singanfu
weſtlich von Peking zurückgezogen.

London, 22. Auguſt. Dem Reuter'ſchen Buregu“ wird aus
Peling vom 14. Auguſt gemeldet: Die amerikaniſchen und
ruſſiſchen Fahnen wurden heute Vormiitag
11 Uhr auf der öſtlichen Mauer von Peking auf
gepflanzt. Die indiſchen Truppen zogen um 1 Uhr, die
amerikagiſchen um 3 Uhr in die britiſche Geſandtſchaft ein
und wurden von den abgezehrten Jnfſaſſen, welche
nurnochfürs Tage Nahrungsmittelhattenund von
den Chineſen 2 Tage lang heftig angegriffen
worden waren, freudig empfangen. Die Japaner be
gannen den Kampf vor Tagesandruch und kämpften noch an der
nördlichen Mauer. Ein Theil der chineſiſchen Truppen ver
theidigt die kaiſerliche Stadt. Die Verluſte der Japaner ſind unbe
kannt. Die Ruſſen verloren 5 Todte und 12 Verwundete, die Eng
länder und Amerikaner hatten nur einige Verwundete. Die Befehls-
haber der verbündeten Truppen hatten eigentlich beabſichtigt, am
15. Auguſt zum allgemeinen Angriff zu ſchreiten. Die Truppen
haiten 5 Meilen öſtlich von der Stadt ein Lager bezogen. Sie
waren ſehr erſchöpft und ſchliefen in Kornfeldern bei ſtrömendem
Regen. Die Generale wurden dann durch heftiges Geſchütz
und Gewehrfeuer alarmirt, aus dem ſie entinahmen, daß die
britiſche Geſandiſchaft energiſch angegriffen wurde. Sie
gingen infolgedeſſen geirennt vor, und zwar die britiſchen,
amerikaniſchen und franzöſiſchen Truppen auf dem linken Ufer, die
ruſſiſchen und japaniſchen auf dem rechten Ufer des Fluſſes. Sie
brachen Nachts um 2 Uhr auf. Die Japaner lenlten den heftigſten
Widerſtand der Chineſen nach dem nördlichen Theile der Stadt ab,

wo die japaniſche Artillerie die chineſiſche in einen ſchweren Kampf
verwickelte. Die Engländer und Amerikaner trafen nur auf geringen
Widerſtand, bis ſie in die Stadt cinzogen, wo es zu einem Kampf
in den Straßen kam. Die Truppen drangen ſchließlich durch den
Kanal in die FremdenNiederlaſſung ein.

Auch die Deutſchen ſind, wie ſchon geſtern telegraphiſch
gemeldet worden iſt, am 17. d. Mts. in Peking ein-
gerückt, und zwar zunächſt das Detachement des Kapitäns
Pohl. Generalmajor Höpfner meldet, daß er am 17. das
1. Bataillon und einige Reiter voranſchicken und am 18. mit
dem 2. Bataillon folgen wird. Die Borer ſcheinen indeß
trotz ihrer ſchlimmen Lage noch immer Widerſtand leiſten zu
e len. Das geht wenigſtens aus folgenden Telegrammen

ervor:

Be üe 22. J Präſident Me. Kinl cKriegsſekretär Roſt und der ſtellvertretende Staatsſekretär
Adee hatten heute eine längere Konferenz über eine Depeſche,
die von Chaffee eingegangen iſt. Die Depeſche iſt nicht ver-
öffentlicht worden, es verlantet indeſſen, Chaffee weiſe
in der Depeſche darauf hin, daß noch beträchtliche Kämpfe in der Umgegend von
I e ſowie zwiſchen Peking und derr r a r r es un-möglich ſei, anch nur annähernd einenZeitpunktfürdie Zurückziehung der amerikaniſchen Truppen von China zu be-
ſt i mine n.

London, 22. Auguſt. Die „Times“ meldet aus Hongkong
von geſtern: Der Schwarzflaggen Häuptling Lanyi iſt mit
3500 Mann auf dem Marſche nach Peking. Auf dem ganzen Weze
werden drohende Plakate angeſchlagen und das Eigenthum der
Miſſionen von den Soldaten und den Eingeborenen zerſtört.

London, 22. Auguſt. Admiral Bruce telegraphirt aus Taluvom 20. d. Mts. Ein feines Gefecht ſoll etwa 6 Meilen
n t von Tientſin am 19. d. Mts. ſtattgefunden

aben.
Taku, 22. Aug. Yantſun wird noch jetzt für bedroht

angeſehen durch chineſiſche Truppen am Kaiſerkanal.

Hier wird alſo die bereits mitgetheilte Melduno,
daß die Verbindung der in Peking eingerücktenTruppen mit ihrer Operationsbaſis in Tientſin be
droht ſei, amtlich beſtätigt. Man darf aber wohl hoffen, daß
in Taku und Tientſin noch genügend Truppen vorhanden ſein
werden, upn den Weg nach Peking dauernd frei halten zu können.

Die Miſſionare und deren Familien, die aus dem
Jnnern Chinas ausgewieſen wurden, hatten, wie der Korreſpon-
dent des „Standard“ erzählt, Entſetzliches durch zumachen.
Sie mußten lange Strecken in der r Sonnenhitze
gſpen Auch die Berichte aus Hankan beſagen, daß die Miſſionare,

ie aus Schanſi daſelbſt ankamen, ſchreckliche Entbehrungen
durchzumachen haiten.

ie Frauen kamen halb todt an. Dieſelben hatten 27 Tage
in der größten Sommerhitze marſchiren müſſen. Die Flüchtigen
waren dabei noch ohne Nahrung. Die am Leben gebliebenen Kinder
waren nur noch Skelette. Auch mehrere Erwachſene waren unterwegs
Hungers geſtorben. Dieſe unglücklichen Leute waren die
Opfer des Mandſchu-Gouverneurs von Schanſi, Yuhſien, einen
berüchtigten Fremdenfeind und Freund der Boxer. Mr. Saunders,
der mit dieſen Miſſionaren nach Hankau kam, erzählte, daß der freund
lich geſinnie Magiſtrat in Pingyao von dem Gouverneur Yuhſien
den ausdrücklichen Befehl erhielt, alle fremden Teufel zu ermorden.
Die Miſſionare machten ſich nach Taiyuanfu auf den Weg, eine Ent
fernung von 54 Meilen, begleitet von einer Eskorte. Als ſie un
gefähr 50 Meilen gereiſt waren, trafen ſie einige eingeborene Chriſten,
die ſie warnten, nach Taiyuanfu zu gehen, wo die Häuſer der
Jnland Miſſion niedergebrannt worden ſeien die römiſch-katholiſche
Kirche ſei ebenfalls zerſtött und der Baptliſten- Miſſion
ſei mit Zerſtörung gedroht worden. Mr. Saunders und
ſeine Begleiter kehrten dann nach Pingyao zurück. Die
Eskorle verließ ſie, und die Miſſionare mußten, um idr Leben friſien
u können, Alles verſetzen, was ſie hatten, ſogar die Trauringe derFrauen Sie kamen unbeläſtigt nach Lu cheng, aber nannten nichts

mehr ihr Eigen. Von da flohen ſie ſüdwärts mit einer Eſelswagen-
ladung an Betten und einer geringen Summe Silber. Als ſie
12 Meilen marſchirt waren, wurde ihnen vom Mob der Eſel, das
Silber und die Betten weggenommen und alles Andere
verbrannt. Den Flüchtigen wurde nichts weiter an
Kleidungsſtücken gelaſſen als einige Eingeborenenpyjamas. Halb
nackend in der brennenden Sonnenhitze zogen ſie weiter, von einem
Dorf zum andern getrieben, zu eſſen hatten ſie faſt nichts und trinken
konnten ſie nur das Waſſer aus den Pfützen. Manchmal gab ihnen
ein chineſiſcher Beamter eiwas Lebensmittel, einer gad ihnen ſogar
ein wenig Silber. Mr. Saunders verſuchte dann, einen Wagen für
die Frauen zu miethen, aber die Dorfbewohner waren nicht dazu zu
dewegen, ihm einen ſolchen zu geben. An einem Orte
wurde die ganze Geſellſchaft vom Mob geſchlagen und
ihnen das letzte Geld abgenommen. Zwei Frauen ſtarben infolge
der dabei erhaltenen Verwundungen. Als ſie nach Honan kameny,
gab man ihnen Brod und Waſſer, und dann wurden ſie als Ge
fangene abgeführt. Jn fanden ſie dann, daß die chineſiſchen
Beamten im Auftrage des Vizekönigs von Wutſchang ſehr freundlich
waren. Die eingeborenen Chriſten erwieſen ſich den unglücklichen
Flüchtigen gegenüber ſehr zuvorkommend und freundlich. Die ganze
Jrrfahrt dauerte fünfzig Tage.

VPon Li-Hung-Tſchang iſt, wie mitgetheilt, auch in
Berlin das Anſuchen geſtellt worden, die deutſche Regierung
möge eine Perſönlichkeit beauftragen, mit ihm über die Bei-
legung des Konflikts in Unterhandlung zu treten. Ein ähn-
liches Anſuchen hatte, wie wir bereits gemeldet, der alte
Diplomat auch an die übrigen verbündeten Mächte gerichtet.
Man wird in der Annahme kaum fehlgehen, daß die Ant-
wort überall gleich ablehnend geweſen iſt, unter der
Begründung, daß man keinerlei Anhalt dafür beſitze, wer
legte Dichang autoriſirt habe, derartige Verhandlungen ein-
zuleiten.

Ueber die Haltung Japans gegenüber Deutſch-
land wird der „Poſt“ von wohlunterrichteter Seite mitgetheilt,
daß das von der d Mail“ auf Grund angeblicher japa-
niſcher Preßäußerungen ſignaliſirte vermeintliche Mißtrauen
Japans gegen Deutſchland“ jeglicher Begründung
entbehrt. Nicht nur war der Kaiſer von Japan einer
der erſten Souveräne, welche die Ernennung des Grafen von
Walderſee zum Oberkommandirenden in einem Telegramm
an den deutſchen Kaiſer ſofort annahmen, ſondern die
Ernennung eines deutſchen Generals zum Oberkommandirenden
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ent)pracheinemjapaniſcherſeits angedeuteten
Wunſche. Es liege für Japan aber um ſo weniger Grund
zu Mißtrauen gegen Deutſchland vor, als das bekannt gewordene
Rundſchreiben des Staatsſekretärs Grafen v. Bülow, das
jede Abſicht Deutſchlands auf territoriale Erwerbungen aus-
ſchließt, in Japan vollen Beifall findet und man ihm
entnehmen zu können glaubt, daß Deutſchland, da es für
ſich keine neuen Gebiete beanſpruche, auch ähnliche
Anſprüche anderer Mächte nicht begünſtigen würde.Die „Daily Mail“ hat alſo jedenfalle, wenn überhaupt eine

deutſchfeindliche Aeußerung vielleicht in japaniſchen Oppoſitions-
blättern vorliegen ſollte, dieſe in tendenziöſer Weiſe ausge-
nutzt. Auf keinen Fall entſpricht die ſignaliſirte Auffaſſung
r der Regierungskreiſe und maßgebenden Perſönlich-
eiten in Tokio, deren Sympathien für e

und deren Werthſchätzung der beſtehenden ſehr guten Beziehungen
zu dieſem Lande über jeden Zweifel erhaben ſind.

Jn Paris wird beſtätigt, daß die Großmächte bereits
über zwei Hauptpunkte der Löſung der chineſiſchen
Frage einig ſeien, nämlich über die Wahrung des Be-ſtandes des chineſiſchen Reiches und über die Er-
haltung der gegenwärtigen Dynaſtie, weil die Ein-
ſetzung einer neuen Dynaſtie ſchwere innere Kämpfe hervorrufen
müßte. Bezüglich der Verſuche Li-Hung-Dſchangs betonen
die Pariſer maßgebenden Kreiſe mit Recht, daß die Flucht der
Kaiſerin-Regentin den Auftrag, den Li-HungTſchang gehabt habe,
et mache, da dieſer Auftrag von der Kaiſerin er-

heilt ſei.

Graf Walderſee begab ſich in Rom geſtern Vormittag
mit Offizieren ſeines Generalſtabes in Uniform und mit Trauer-
flor um den Arm in zwei Hofwagen nach dem Pantheon.
Die Wagen waren von Karabinieri zu Pferde begleitet. Beim
Ausgange aus dem Hotel wurde Graf Walderſee von dem
Publikum lebhaft begrüßt. Der Feldmarſchall legte im Namen
des Kaiſers einen Lorbeerkranz auf das Grab König
Humberts nieder. Vom Pantheon begab ſich Graf Walderſee
direkt ins königliche Palagis, wo er alsbald vom König Viktor
Emanuel empfangen wurde. Die Unterredung dauerte eine
halbe Stunde. Um 11 Uhr 30 Minuten begann die Früh-
ſtückstafel, zu der außer dem Königspaar Graf Wakderſee,
Graf York von Wartenburg, die Adjutanten v. Voehn und
v. Marſchall zugezogen wurden. Als Vertreter der
deutſchen Botſchaft nahmen Graf Caſtell-Rüdenhauſen und
der Militärattachee Major von Chelius an der Tafel
theil. Nach dem Frühſtück hielt das Königspaar Cercle ab
und wünſchte ſeinen nach Ching reiſenden Gäſten glückliche
Heimkehr. Um 2 Uhr 45 Minuten fuhr Graf Walderſee mit
einem Sonderzug nach Neapel, wo er Abends x8 Uhr eintraf.Vom Vahnhoſ aus begaben ſich der Graf und die Gräfin
Walderſee in ein Hotel. Um 11 Uhr Abends ſchiffte ſich der
Graf an Vord der „Sachſen“ ein. Die Bevölkerung bereitete
ihm am Bahnhof und auf dem Wege nach dem Hotel lebhafte
Huldigungen.

Der Reichspoſtdampfer des Norddeutſchen Lloyd „Sachſen“,
mit welchem ſich Graf Walderſee mit ſeinem Stabe nach China
begiedt, wird auf ſeiner Ausreiſe fahrplanmäßig folgende Häfen
anlaufen: Port Said 26. Auguſt, Suez 27. Auguſt, Aden 31. Auguſt,
Colomby 7. September, Penang 11. September, Singapore
13. September, Hongkong 18. September, Shanghai 22. September.

Der ruſſiſche Oberſt Prinz Engalitſchew traf geſtern in
Rom ein und reiſte Nachmittags mit dem Grafen Walderſee nach
Neapel ab.

Die neuerrichtete oſtaſiatiſche Abtheilung im
Kriegsminiſterium zu Berlin tritt am 25. Auguſt in
Thätigkeit. Sie veröffentlicht die Verluſtliſten, giebt Auskunft
über den Verbleib der Mitglieder des Expeditionskorps und
hat den Chiffrirdienſt zu verſehen.

Die militäriſche Bahnhofskommandantur in Bremerhaven
iſt geſtern für die neuen Tinppen Expeditionen nach China wieder
eröffnet worden.

Der Kaiſer hat beſtimmt, daß den verheiratheten Offi-
zieren, Sanitäts- Offizieren und Militär-
beamten des oſtaſiatiſchen Armeekorps, deren
Familien infolge des Abganges ihrer Oberhäupter nach Oſt-
aſien an einen anderen Ort des Jnlandes verziehen, Um-
zu gskoſten und Miethsentſchädigung gewährt werden.

Die deutſche Kolonie in Antwerpen hat beſchloſſen, den an
Bord des Lloyddampfers „Stuttgart“ von China heimkehrenden
Verwundeten, unter denen ſich auch Korvettenkapitän Lans
befindet, einen patriotiſchen Empfang zu bereiten. Der
Dampfer „Stuttgart“ wird Anfang September erwartet.

Wie Herr W. v. Hanneken der „N-Ztg.“ mittheilt, iſt er
nicht zum Stabe des Grafen Walderſeekommandirt; er wird
vielmehr als Adlatus des Johanniterritters Hauptmann v.
Perband dem Etappenkommando der oſtaſiatiſchen Expedition zu-
getheilt werden. Herr W. v. Hanneken war früher drei Jahre alsJaſtrutten in der chineſiſchen Armee thätig und hat ſich über zwölf
gehn in Oſtaſien s Herr v. Perband iſt geſtern von

enug mit dem Neichspoſtdampfer „Sachſen“ nach Oſtaſien abgereiſt.
Herr von Hanneken wird am 7. September von Bremerhaven mit dem
Truppentransportdampfer die Ausreiſe antreten.

Die Wahrheit über die Expedition des
Admirals Seymour.

Aus Nagaſaki, 6. Juli, wird uns die folgende Dar
ſtellung des Zuges des Admirals Seymour zugeſtellt, die über die
Rolle, die dabei die Deutſchen und die Engländer
geſpielt haben, ein höchſt überraſchendes Licht
wirft. Wir müſſen dazu bemerken, daß der Bericht aus
vorzüglicher Quelle ſtammt und daß der Verfaſſer
ſich für die darin enthaltenen- Mittheilungen verbürgt. Der
Bericht lautet:

Ueber das Ergebniß und den Verlauf der Seymour'ſchen Expe
dition zum Entſatz der Europäer in Peking äußert ſich deren Führer
in einem Tagesbefehl vom 3. Juli. Dieſer erwähnt auch
nicht mit einem einzigen Worte, daß an dem Rück-
zuge auch andere Truppen als engliſche theilge-
nommen haben. Er ſchließt mit den Worten

„Es iſt eine angenehme Pflicht für mich und in meiner Abweſen-
heit die des Kontreadmirals, dieſes (nämlich die Anerkennung des
Eifers, der Geduld, der Tapferkeit und des guten Muthes, die vor-
her zum Ausdruck gebracht waren) den Lords der Admiralität zu
übermitteln. Es wird in ganz England bekannt gemacht werden.
Ich perſönlich bin beſonders ſtolz auf die vorzügliche Führung
Aller, die dem britiſchen Geſchwader angehören,
und ich habe keinen anderen Wunſch, als den, daß, was auch immer
uns bevorſteht, wir möglichſt noch Beſſeres leiſten und den Ruf der
britiſchen Traditionen aufrecht erhalten.“

Wenn dieſe Worte des britiſchen Admirals in London bekannt
werden, ſo werden ſie wahrſcheinlich mit demſelben lauten Jubel
aufgenommen werden, wie ſeiner Zeit die Kunde von den herrlichen
Siegen in Südafrika. Dem Lande und der Welt wird dann wieder
verkündet werden, wie unübertrefflich, wie über jeden Zweifel erhaben,
wie unerreichar die engliſche Marine und Armee ſind.

Wir wollen durchaus nicht verkennen, daß in dem jetzigen Kriege

das Vorgehen der engliſchen Offiziere und
Mannſchaften oft rückhaltsloſe Anerkennung
verdient. Aber wie übereinſtimmend von allen Seiten berichtet
wird, iſt das nur der Fall, wenn es ſich um ein
ſchleuniges Draufgehen handelt, um ein Vor-
gehen in der geſchloſſenen Kolonne. Sobald aber der ge-
ringſte Rückſchlag eintritt, ſind gerade die
engliſchen Soldaten diejenigen geweſen, die
den Muth verloren und auf die ſchlechterdings kein Verlaß war. Es iſt begreiflich, daß von den
deutſchen Offizieren und Mannſchaften über die wenig erfreulichen
Vorlommniſſe in Oſtaſien Schweigen bewahrt wird, weil eine Ver
öffentlichung leicht dazu führen könnte, daß das kameradſchaftliche
Verhältniß geſtört wird, deſſen Bewahrung von großem Werth iſt.
Aber es wäre doch im höchſten Grade wünſchenswerth,
wenn ſpäter deutſcherſeits eine eingehende Dar-
ſtellung des Zuges des Admirals Seymour veröffenk-
licht wird.

Es liegen hier bisher nur nichtamtliche Berichte über den Zug
vor dieſe laſſen aber ſchon r r erkennen, was für eine
Rolle gerade das deutſche Detachement geſpielt
hat. Zunächſt wurde der Marſch ohne jede einheitliche
Organiſation angetreten. Unterwegs aber machte ſich bald
das Fehlen einer ſolchen in unangenehmer Weiſe geltend. So
wurden denn vier Bataillone gebildet; das eine derſelben beſtand
aus den deutſchen Landungskorps der „Hanſa“, „Hertha“,
„Gefion“ und „Kaiſerin Auguſta“ unter dem Kommando des
Kapitäns zur See v. Uſedom (S. M. S. „Hertha“); dieſem
Bataillon ſchloſſen ſich freiwillig die Ruſſen an, deren Führer ſich
ſofort unter das Kommando v. Uſedom's ſlellte. Ein
zweites Bataillon war rein engliſch, ein drittes engliſchjapaniſch;
das vierte umfaßte die anderen Kontingente Amerikaner, Oeſterreicher,
Italiener und Franzoſen.

Am 10. Juni brach das Korps von Tientſin auf. Die Eiſen-
bahn war zum Theil unkterbrochen; die Chineſen hatten die Brücken
in Brand geſteckt, das Feuer war indeſſen rechtzeitig wieder gelöſcht.
Auch die Schienen wurden verhältnißmäßig leicht wieder in Ordnung
gebracht. Am nächſten Tage wurden die deutſchen Truppen,
die als letzte Tientſin verlaſſen hatten, angegriffen,
warfen den Feind aber und hielten die Poſition.
Am 12. Juni wurde dann Langfang erreicht, ein Ort,
der ziemlich genau halbwegs zwiſchen Tientſin und Peking
liegt. Von hier ab war die Vahn nicht mehr zu benutzen. Waren
bisher nur kurze Strecken aufgeriſſen geweſen, ſo war von hier ab
Syſtem in die Sache gebracht. Die Chineſen hatten einfach auf
Meilen hin alle Laſchen losgeſchraubt und fortgeſchafft. Natürlich fehlte
es demEntſatzkorps an Material zumWiederherſtellen des Schienenweges.
Zunächſt wurde nun Langfang verſchanzt. Man wollte hier Verſtärkungen
aus Tientſin abwarten, namentlich Ruſſen. Statt ihrer aber kam
die Nachricht, die Verbindung im Rücken ſei vollſtändig unterbrochen.
Auch begann es bereits in Langfang, das mitten in einer Ebene liegt,
an Waſſer zu fehlen dieſes mußte von Lofa, 10 bis 12 Meilen
rückwärts, herangeſchafft werden. Unter wiederbolten Angriffen,
bei denen jedesmal die deutſchen Leute engagirt waren, wurde
Langfang bis zum 18. gehalten. Dann kam die Hiobspoſt:
die Eiſenbahn nach Tientſin ſei völlig vernichtet, das Ganze
müſſe zurück. So wurde denn Langfang am 19. Morgens
aufgegeben und mit der Bahn der Rückzug auf Lofa an-
getreten. Admiral Seymour war damals ſchon über Lofa weiter auf
Tientſin zurückgegangen. Er mochte indeſſen die Hoffnung nicht
aufgeben, den Zug nach Peking doch noch erfolgreich durchzuführen.
Jedenfalls ſandte er den Trüppen in Lofa den Vefehl,
ſofort wieder nach Langfang zu gehen und Langfang,
das die Baſis der weiteren Operationen gegen Peking
werden ſollte, zu nehmen. Wieder waren es die deutſchen
Detachement s, die den Vormarſch zuſammen mit den Engländern
aufnehmen mußten. Der Bahnhof Langfang wurde errreicht und
nunmehr aus ihm ein regelrechtes Fort gemacht „Fort Gefion“
nannten es die Leute.

Waren bisher eigentlich nur Boxer gegen dieSeymourſche Kolonne angerückt, ſo wurden die Truppen jeßt von
den regulären kaiſerlichen Soldaten angegriffen,
und zwar von Jaufanterie und Kavallerie. Jetzt waren es die
Herthaleute, welche in Schützenlinien gegen die außerordentlich
gedeckte Poſition der Chineſen vorgingen. Uebereinſtimmend
wird dagegen berichtet, daß die Eng
länder zurückwichen und erſt durch das perſönliche
Kingreifen des Kapitäns von Uſedom, desdeutſchen Führers, veranlaßt werden konnten, den
Kampf wieder aufzunehmen. Die Engländer
mußten thatſächlich mit der blanken Waffe
ins Gefecht getrieben werden. Die engliſchen
Truppen waren damals ſchon völlig demoraliſfſirt, und die Offiziere und Kadetten,welche perſönlich mit außerordenilicher Tapfer-
keit vorgingen, konnten ihre Leute nicht mehr
kontroliren. Der Angriff wurde abgeſchlagen, aber es war
ein Pyrrhusſieg, der errungen war. Ein eerneuter Vorſtoß
hätte für die ermattete, ſchlecht verproviantirte und unter Waſſermangel
außerordentlich leidende Trupyve einfach Vernichtung bedeutet. Das
Gefecht hatte außerdem, abgeſehen von einem Todten, 15 Verwundete

gekoſtet, die naturgemäß die Bewegungsfreiheit des Korps
in erheblichem Maße beeinträchtigen mußten.

So hieß es wiederum „Zurück!“ Zum Glück gelang es
mit zwei Zügen auf der Bahn durchzukommen, und zwar nicht
nur bis Lofa, ſondern bis nach Yangtſun am Peiho. Hier war
die Eiſenbahnbrücke zerſtört und die Geleiſe vernichtet. Es
hieß nun alſo zu Fuß nach Tientſin zurückgehen. Einige Boote,
die gefunden wurden, waren ſchnell zur Aufnahme der Ver-
wundeten hergerichtet. Auf dem rechten Ufer marſchirten nun
die Deutſchen, auf dem linken die Engländer. Die Lage war
ſehr gefährlich, denn der Proviant und die Munition
gingen zur Neige. Die Engländer wollten nicht
mehrvorwärts. Fortwährend mußten die Deutſchen
auf dem rechten Peihoufer warten, bis die Eng-
länder auf dem linken nachkame p. Dabei mußte Schritt
für Schritt gekämpft werden. Das wohlgezielte Feuer der
Chineſen mit Feuer zu erwidern, war kaum mehr möglich;
es galt, ſich nicht zu verſchießen. Alſo immer neue
Angriffe mit der blanken Waffe. Dicht bei Sikoo, etwa
8 Meilen von Tientſin, wäre die ganze Expedition faſt in
einen Hinterhalt der Chineſen, die 6000 Mann
ſtark waren, gefallen. Aber es gelang nicht allein durchzu
brechen, ſondern ſich auch der feſten Stellung des Feindes am rechten
Ufer zu bemächtigen. Wieder waren es die Deutſchen
zuſammen mit den Ruſſen, die im Sturme die
Geſchütze der Chineſen nahmen, ſie umsorehten
und nun auf den Feind ſchießen konnten. Erſt nachher
ſtellte ſich heraus, was erreicht war: das große Waffendepot
von Sikoo mit über 100 Kruppiſchen Kanonen,
mit Millionen von Gewehrpatronen und mit
rund 700 oder 800 Centnern Reis war erobert.
Aber auch dieſer Sieg war nur mit furchtbaren
Opfern an Todten und Verwundeten errungen. Ueber
250 Verwundete lagen in Sikoo, als die Chineſen von
Neuem einen Angriff auf die kaum eroberte Stellung machten. Er
wurde abgeſchlagen, aberdie Truppe war nicht mehr ſchlag-
fertig. Die Anſtrengungen und Entbehrungen der letzten Tage,
die große ungewohnte Hitze und die Sorge um die Verwundeten
machten es ihr unmöglich, weiter zu kämpfen. Man mußte verſuchen,
einen Boten nach Tientſin zu ſenden und um Hilfe zu bitten in
zwiſchen hieß es Sikoo zu halten.

Die Stunde der Erlöſung war dann aber nahe.
Sikoo iſt nur wenige Meilen von Tientſin entfernt und war auf
die Kunde von dem Geſchehenen bald erreicht. Am 26. Juni konnte
das Seymour'ſche Korps unter dem Schütze eines Erſatzkorps wieder
in Tientſin einrücken.

Der Krieg in Südafrika.
Labouchère veröffentlicht in ſeinem Blaite „Truth“

Briefe, welche in Pretoria aufgefunden wurden und die
er an Montague White am 2. und 4, Auguſt 1899 ge
richtel hatte. Er rieth in dieſen Briefen dem Präſidenten Krüger
dringend, den Vorſchlag Englands anzunehmen, eine gemiſchte
Kommiſſion zur Prüfung des Wahlrechtsgeſetzes zu bilden,
Krüger werde hierdurch Zeit gewinnen und könne die Ver-
handlungen hinziehen. 7 ſchrieb weiter, daß das
Kabinet entſchloſſen ſei, den Krieg zu vermeiden,
daß es aber mit Chamberlain glimpflich zu verfahren wünſche-
Chamberlain hatte nach Bekanntwerden dieſes Briefes an
Labouchère am 6. Auguſt d. Js. geſchrieben und Labonuchère
aufgefordert, ſich zu ſeinen Briefen zu äußern. Labouchère
vertheidigt in ſeiner Antwort den Rath, den er dem Präſidenten
Krüger gegeben hat.

Die Buren- Generale Louis Botha, Meyer, Schalk
Burger, Fourie und Tobias Smuts ſollen zur Zeit mit etwa
8000 Mann und der ganzen Artillerie der Buren, darunter
die ſchweren Geſchütze, bei Machadodorp ſtehen.

Es iſt offenbar de Wets Abſicht, ſich nach Buſhveldt
zu wenden, und man hat Grund, anzunehmen, daß alle Buren,
einſchließlich des Botha'ſchen Kommandos, ſich bei Buſhveldt
zu konzentriren beabſichtigen, indem ſie Mochadodorp
und Lydenburg ohne ernſtlichen Widerſtand räumen.

Weitere Meldungen lauten: Carrington nahm den
Buren Vorräthe weg. Methuen hatte ein Gefecht mit dem
Lichtenberg-Kommando bei Okttoshop. Die Generale Paget
und Baden-Powell ſind auf dem Vormarſch nach Norden
längs der Bahnlinie nach Pietersburg begriffen. Bei einer
Rekognoszirung in der Nähe von Ventersburg hatte Oberſt
Sitwell 31 Verwundete. General Paget hatte geſtern ein
Gefecht mit der Nachhut der vereinigten Truppen de Wet's
und Delarey's.

Ausland.
OeſterreichUngarn.
Verſchiedenes.

Miniſterpräſident v. Körber wird in den nächſten Tagen mit
den Führern aller Parteien von Neuem Fühlung nehmen, um zu
erfahren, ob eine Thätigkeit des Parlaments möglich iſt. Zu
nächſt kommen die Czechenführer an die Reihe.

Der kommandirende General Fabini in Prag richtete eine
Zuſchrift an den Bürgermeiſter, in der er die Behauptung in einer
Beſchwerde der Gemeinde, Oberſt von der Goltz habe einem
Straßenbahnſchaffner gegenüber das ezechiſche Volk „Bagage“ genannt,

als un wahr bezeichnet.
Die Meldung, daß für die Errichiung einer ezechiſchen

Univerſität in Mähren bereits ein Bekrag im Budget ent
halten ſei, wird für falſch erklärt.

Frankreich.
Frankreichs Zukunft.

Der Marineminiſter Laneffan ſagte in einem Trinkſpruch, den
er geſtern auf einem Bankett im Cercle Voltaire zu Bordeaux aus
brachte, es werde der Republik zur Ehre gereichen, daß ſie die
Flotte vermehrt habe. Frankreich ſcheine durch ſeine
vortheilhafte Lage mehr als irgend eine andere Nation dazu beſtimmt
zu ſein, den großen Tranſitmarkt für ganz Europa
zu bilden. Wenn Frankreich ſeine Kriegs- und Handels-
marine weiter entwick e, eine Politik kolonialer Ausdehnung verfolge
und den Frieden auf dem Kontinent anſtrebe, werde es im Stande
ſein, unter den Nationen, welche der Handel bereichert, einen der
erſten Plätze, und vielleicht ſogar den erſten Platz, einzunehmen. Die
franzöſiſche Demokratie werde in ganz entſchiedener Weiſe eine
Politik kommerzieller und induſtrieller Thätigkeit weiter verfolgen,
welche allein dazu angethan ſei, die Vermehrung des Nationalwohl-
ſtandes und eine fortſchreitende Entwickelung des Landes ſicher zu
ſtellen.

Jtalien.
Der Vatikan und König. Humberts Tod.

Der „Oſſervatore Romano“ veröffentlicht einen Artikel, welche
die Ueberſchrift trägt „Liberale Dankbarkeit.“ Jn dem
Artikel wird hervorgehoben, welchen Lärm die Note vom 18. d. M

betreffend die Haltung des Vatikans gegenüber den Beiſetzungsfeierlich
keiten für König Humbert in der geſammten liberalen Preſſe hervor
gerufen, und verſucht, die Note zu erläutern und zu recht-
fertigen. Der Vatikan, ſo heißt es weiter, habe ſich korrel
benommen; ein halbes Jahrhundert der Geſchichte könne nicht durch
eine Leichenfeierlichkeit ausgelöſcht werden und eine Vergangenhei
voll von Proteſten und Zurückforderungen nicht angeſichts der ſchmerz-
lichen Wirklichkeit des Augenblicks verſchwinden. Zum Schluß heißt
es in dem Aitikel: An der Bahre König Humberts wurde kein Wort
geſprochen, welches für den Verewigten ehrender lautete, als das
unſrige, das den Hinterbliebenen und denen, die für ihn gebetet, ein
wirklicher Troſt geweſen iſt.

Cardinal Ferrari, Erzbiſchof von Mailand, hat dem Bürger
meiſter von Mailand Muſſi mitgetheilt, daß er der Gedächtniß-
feier für König Humbert im Dome beiwohnen und
Abſolution ertheilen werde. Nach der Haltung des Vatikans in den
letzten Tagen erregt dieſe Nachricht allgemeines Aufſehen.

Rumänien.

Krieg mit Bulgarien?
Die „Agence Roumaine“ in Bukareſt meldete geſtern Glaub-

würdigen Nachrichten zufolge ordnete Bulgarien die
Mobiliſirung der Diviſionen in Widdin, Rutſchuk
und Schumla an. Die Offiziere, die aus verſchiedenen Gründen
von ihrer Truppe abweſend waren, erhielten den Befehl, zurückzu-
kehren. Eire große Anzahl Bulgaren, die in der s von
Odeſſa arbeiten und gewöhnlich im Dezember nach Bulgarien
kommen, laſſen in großen Mengen ihre Päſſe viſiren, um in die
Heimath zurückzukehren, alle gehören der Armee-Neſerve an. Die
„Agence Roumaine“ citirt ſodann eine Aeußerung des Athener
Blattes „Ephimeris“, nach welcher die in Athen umlaufenden Ge
rüchte von einem rumäniſch- bulgariſchen Kriege ohne
Zweifel aus bulgariſcher Quelle ſtammten, die
öffentliche Meinung in Griechenland ſei ſehr für Rumänien, ſie be
dauere die bulgariſchen Treibereien.

Das war geſtern. Heute wird bereits wieder abgewiegelt.
Das obengenannte Bufareſter Blatt bezeichnet nämlich heute das
Gerücht von der Mobilmachung des bulgariſchen
Heeres als aus der Luft gegriffen und ſtellt feſt, daß
die Regierung, die Bevölkerung und die Preſſe eine ruhige Haltung
gegenüber den Vorgängen in Rumänien beobachten.

Türkei.
Jnfolge der Vorgänge in Spaghank

beauftragte der Sultan den Miliärkommandanten von Bitlis,
Ali Paſcha, mit der Einleitung einer ſtrengen Unterſuchung.
Die Unterſuchungskommiſſion wird ſich in den nächſten Tagen an
Ort und Stelle begeben. Wenn ſich die Aufreizungsmeldungen als
begründet herausſtellen ſollten, ſollen die Schuldigen beſtraf
werden.

Oſtaſien.
7 Aufruhr in Korea.Der japaniſche Vizekonſul in Fr. 2 inder Nähe von Genſan berichtet, daß 1000 koreaniſche Auf

rührer in Soen-tſching die Häuſer der Beamten ange
griffen Fzerſtört und rerdrannt haben. Die japaniſchen und

oreaniſchen Beamten hätten ſich nach Genſan zurückgezogen.
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etwa Seoheerig en des Peſtfalles in Hamburg unter ärztliche ev W e A. frei Wan re e r

eſtellte t 3 J F 5 r L h 88 trer h e e re den den de er h getan e Srund der Verichte dex bextſehen n t Wehen do leſe l Wehank der energi c und 1 50 95 fo 19,25--21,50 Roggenmehleldt durchgeführten Maßregeln vereinzelt bleiben werde, iſt hier r Freitag, 24. Augnſt: Kühler, wollig mit S r den re o Weizenkleie, grobe 970 90r Erfüllung gegangen. hiernach in ſten er ger und Regen, windig onnenſchein, Weizen September eneldt Verſchüttet. Geſ „„Sonnabend, 25. Auguſt Wolki r 155,00 De 3,90—153 50 Oktober 15475-- 155.25 vise n e e e enale Lenpern e r et eZwei derſelb 4 e Arbeiter verſchüttet. 142 75 W 7 143,00 142,75 Oktoberu Wedenl en wurden todt hervorgeholt, ein dritter wurde nicht Waſſerwärme der Saale am 22. A i 143,00--142,75 Dezember 14300 142.75 Hafer o
den nd verletzt. h bader 18 R n 22. Auguſt, milgetheilt vom Flo märkiſcher u. mecklenb. feiner 152,00--16 er rd Fenersbrünſte. Man meldet aus gder a. Flora 151,00 preußiſcher, poſener 161,00 mittel 14600 bisem herrſcht ſeit längerer Zeit große v r o w am Don: Hier 145,00 neuer ch Ah und ſchleſiſcher mittel 139,00 bisn W m ſt e verurſachen ve und Dürre, die faſt täglich Wafſerſtände. ruſſiſcher mittel 135 r er rF i 31,5 i T 31,00--131, Sept.einer geweer Sele a er u Vordeaux, 22. Auguſt, wird bedeutet über, unter Null). x c r i amerik. mired 117,50 Weizenmehl 6 35
berſt iſt der Aus erſtändigung der Rheder mit den Heizern Fall Vug WMünt oggenmehl O und 1 19,10--20,26 Dezembnei n e 22. Auguſt 170 p. r e er r t iein Don der Königin Wi x 22. Auguſ 70 23. Au 70 58,80 Spiritus 50,50-- 51 30 Mai 58.80 bisWet's Fmächtigt, der Meldu n ehe r ſche Bureau“ iſt 134 guſt 37 Z. anitlichd: Weinen i r Preiſe um 28 Uhr (nichtine en eben e Arac ten. Segen O 22 nan I be S S leee diehee n Wege 189 Sei

erüſteinſturz. In Folge des Einſturzes eincs B An 1,40 1401 eptember und Oktober 131,50 c. Maiauf dem Neubau der Straßenbal ger inſturzes eines Baugerüſtes do. Untp. 6,18 0 T Oktober 112,25 Rübö Mais Septemrer Iſechs Arbeiter ſchwer a enbahnverwaltung in Zürich wurden J „l6 0,02 üböl, Oktober 60,20 A, Mai 58,60 A.rletzt. Angh.f Unftrut. Roggenmehl, September, Dezember 19 e eCluſeret Einer STagencut dung en ne Straußfurt 21. Auguſt 1,05 be Augul 10 e Magdeburger 1920der Deputirte Cluſeret im 77 chens ehe u pr in gari i s „051 M richtamtlich Prima rin rebefinden ſich Memoiren aus ſein Gari e In ſeinem Nachlaß Budweis (20. J oldau. E 19,50-- 15,75 Raps r offel ſtärke und -Mehl
m mil krieg, der Fenierperiode, der dem Sezeſſtons Prag e Ronzt 44 z. Auguſt 008003 ich opieg war rreln, ws e mgewaſceaVom Prozeſt aus ſeinem Exil. men 050 0,02 i ene l ungewaſcheneum zu e zeß gegen die 9 d A. Zuckerr gewalZu Wagte in Lire Sadfeirelor s *Brandendurg 21. Auguſt Havel. (Alles per c e hene ungewaſchene

ung zu ſechs Wochen Gefä T eine Ver t 1. Auguſ 22 Auguſt e. Magdebur 9 Mln h 9Se en en e e en n c eeiner wothekenkreditgeſellſchaft Reviſion angeme r Aational /01 auhweizen 140 142 Hoggen 147- n hwill, daß Bankdirektor T angemeldet. Da er beweiſen athenow e v l Gerf g e u 147 150 ab Station bezeinem Bankdirektor Thym ihn der Th zen Pern erſte, Landwaare 147--153 mitltlere C 9 iUntreue fälſchlich der Theilnahme an der verübten Oberpegel 168 r 53 mittlere Chevaliers 162 bisnannt, ehe et Se in ſich zu entlaſten, iſt die Wieder Unterpegel z 6 1.34 9,03 e Fane bis 178 feinſte auch über Notiz pe ahlt.fahrens möglich 062 Hafer 138--155 zſchen g ich. Havelberg 138 4 136 903 loco 115-- 116 7 r aps 255260 bez. Mats miredet ent Provi Sae Gwre 1,36 0,02 Ac, Herbſt 113--114 C. ab hier angeboten.

le 9n lve. 2un achſen und Umgebung. Zerdueis 20. Auguſt 023121. Auguſt 026 (0,031 Vernm, Viehmärkte.
Hohenthurm, 22. Au Br t Vfelnik 57 Berlin, 22. Aug. Städtiſcher SchArbeite Aug. Braudanglück) D Delnik (Amtlicher Vericht der Direkt ſcher Schlachtviehmarkt.Kinder r a J vrannien ad, wobei wer 537 v d y 0,04 1865 r r. e W e er rh, den F Staßfurt 21. Aug. (T annten. usßig 044 9554 9,03 100 Pfd. oder 50 k Schlächtgewi i Beadghlt wyrven far2 9 5 7 J a Sach a e J 9 z M ga Pieper e aeltriſcher Wohn W 8 n r n 21. Auguſt T 1,68 22 Auguſt e e daher Ochſen a. eine Lbrenvſtet nene Glacſ

D. i einem Wagen in Reuſtaßfurt BDahl gegen Aben mit l 0,15 0'15 T werths, ö ſtens 7 Jahre alt fehl er 900) chlacht-ſeine Gleiſe zwei andere Wa anlangte, ſah er vor ſich auf dem en nvers 0193 ji5 gemäſtete und ältere ausgemäſte len b. junge, fleiſchige, nicht aus
ſtimmt erſuhren Die Wa gen, von denen er annahm, daß ſie vor il Roßlau 0,94 0,01 und gut ihr ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge

Wagen ſtanden jedoch ſtill. Pi De ie. ihm esaro 0.39 0360,03 gu genährte ältere fehlen d. geri i jeden Altersropa Fahrt auf ſie los. Als er ſei jed ill. Pieper fuhr in voller arvy 0160 „30 50 53. Bullen a. volſſleiſchi gering genährte jeden Altersandels Augenblick zu bremſen v r ſeinen Jrrthum bemerkte und im letzten Magdeburg 887 r 0558 002 D. mäßig genährte jüng vollſleiſchige, höchſten Schla htwerths fehlen

Sei eed ehe et en dann tn o i r e r n.Stande dabei todtgequetſcht. 5 kliche Wagenführer wurde S ge 0,9 7 wp ärſen höchſten t h iſchige, ausgemäſteteen Je Zuſamme en Kopſe Ah Wolene Lingener wurde bei dem r 933 93 d 0,04 Kühe en eng r de ne rn. Altengrabow, 22 Auguſt. (2 en l z urg 0,44 043 0 i ausgemäſiete Kühe und weniger W Wer ene eine für China. V o m g gi guſt. (Abbruch der Baracken T e „13 0,01 d. mäßig genährte Färſen eniger gut entwickelte jüngere fehlenfolgen, ennni eine fieberhafte Lchulnteit r Jm Lager herrſcht Beobachtet in der Mittagszeit nack Färſen und Kühe ger r 44 e. gering genährtee d eigen 23 Blech und 20 Doigbaracken rn W China Königl. EtbſtrontVauderwaltun nach amillichen Depeſchen der milchmaſt) und beſte Saugkälber 66 r Wie e Wekinip e
iele Arbeiter, die hoben Lohn erhal Es ſind Soldaten und t gute Saugkälber 62—65; W ere Maſtkälber undalte Ehepaar aus der G erhalten, dabei beſchäftigt. Das gering genährte Kälber re geringe Saugkälber 54--53; 4. ältereum den Kaiſer der Gegend von Köthen, das hierher kam, und jün am reſſer) 35 47. Schafe: a. Maſtlämmeralte Mann ken ler un u beſchenkt worden der Börſen und Handelstheil. i e e h hir ewelche v Foign und die alte Frau n a r We dine Central ger e eder a oſchaie 26.0 La n t er o 3 w.Salzwedel, 23. e geſchent. entral- Stelle der Preußi ebend (oder 50 k ü 202 wae te für 100 Pfd.

e e e e e eu ehöfte mit eiwa zehn Nebengedg großer Brand aus, drei t Stelle. alt, 52 53. v. (Käſer) fehlen e. fleiſch. S ngen, höchſtens 14 Jahr

eierii ehn Nebe äude Der c c d. (Käſer c, fle S 14 arn nichtet. Sämmiliche We r Feuer ver für inländif Auguſt 1900. entwickelte es r t 49--51 J geringrecht e volle Ernte gaben d S Stroh für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden r wurden nur einige Dintt e
korrek' ird Brandſtiftung vermuthet und iſt de Zofbeß e Nahrung. Wei R Der Kälberhandel geſtaltete ſick u a ndert Stuo verkauft.ächti in Der Hofbeſitzer Kr Uckermark etsen oggen Gerſte Haf Sitt e ſich ruhig. Bei den Schaſen jfandett dur als verdächtig noch in der B r Kraßmann ctermart 146 153 136 145 afer etwa 900 Stück Abſatz. Der Schweit den Schaſen fandennet Abgebrannte wurden durch d en an ver Fämmt iche Mitielmark, Prignis le e e 140--156 vorausſibtlich gen er Schweinemarkt verlief ruhig und wird

d ge a. E., 22. Aug. Süeihlag h r 146 159 135 145 i Korn n mr 22. Auguſt. (Bericht der Notirungeiß hei De on einem Blitz s ſern n l un 55 5 7172 712 Kommiſſion.) Schwei i 9 a ln Wort Kattigleit gu ſtarkem Waren wegines v W gehe nes l u I vom 20. bis 22. Krone auf dem Viehhof „Sternſchanze
ils das ein Pferd des Landwirths Kretz Seritters wurde der Anecht mar 185 138 155 Es wurde gezahlt für 90 kg Lebendgeiwictet en n n e r m a an 143-168 199 135 e ehe ler t ebendgericht vach grzng veretn2

Fuhrwerksverkehr wach Zerbſt erwi T. J gerzrgen do. weſil. d. Mulde 142 155 4- 32 155 M engVtigen e ehe en e Wege dert e de See t e i e r J r n nin iß- geg waren, die ſonſt unſeren Ort wählen, kam es n über die Eibe r (Bezirk) 149.--152 140 143 141--152 149 157 Veſte ſchwere reine Schweine 52-55 51 52 m e

in und hier de van z Geſtern gegen e S (Plab) 149 135 n et i e 5 di zig e ein de in gewaltiger Feuerſchein bem i urde ars 152 156 90 T ute leichte Mittelwaare 59535 514 22Schneidemühle in Zerbſt if bemerkt. Ein Lagerraum riner Thorn 5 „129 144 150 124--128 Geringere Mi 5253 52 52 53 22
c vent n iſt vollſtändig ausgebrannt. Der Material- lichſten c See e a i 21reslau 135 152 1 ä 115 122-124 Der B. 48 ſchw.res 5 152 144 J. er Handel war: lebhaft iemlicGlaub- Ha geren g. (Zugverſpätung in Folge arg c Deghord, baſ ſlau eG o f g reibi 5 153 143 a d, 20. ſt. Zutrieb zu mn die i Aſchersleben M r u W hier rn 143-151 i 1510 Rinder und 487 n erutſchuk ündige Verſpätung dadurch, daß i rlitt eine faſt ſen 138--148 136 141 T 7 135 prima Amerikaner 4 sh. 1 ä fecunda 3 für RinderHründen n eingetretenen Hagel aß in Folge des zwiſchen hier und Vromberg 145 15 1341-144 128— 136 3 e. II ſecunda 3 h. ſecunda 3 o. 10 4,, Urima Canadier

n gelwetters die Zugmaſchine in ei Schneide m 5--151 132 139 134 s 4 a 3 sh. 6 d. bis 3 sh. 8 d. für Schafe Canadierurückzu n e re e ennbi 130- 136 129 18 a m. bis 2 2 4. für ie 8 Pfund Schate Kanavieond von und der Zug nur langſam nach ppelſtangen verbogen wurden Gneſen 146 -135 134--144 London, 21. Aug. s li Mulgarien werden konnte. Eine a urd eher ein Nebengleis gefahren die 145 150 100 r d 136 den Markt gebracht waren i en er a v arkt.) An
in die den Zug nach Aſchersleben r Her wer 150--160 135-- 150 n Wir ver Stone von 8 d Seei ar ſpä el g äßlich der ent de 15 W 7 sb., mitt sh. i Hornvieh geringerKthege angegen erſpätung ein zweiter Perſonenzug nach Aſchersleben W Hannover Süd ehe 135—136 131 geringere a icer r 10 d fut Schafe
r Wort i Se e t Raucherſis d r Wer 557513 i b n sh. 4 4, prima Qualität 6 eh.
n v Fie d das 4 jährige Lerehen Münſierland t e T75 werth Wagen nun de rege tekberlchteſie be Das 4 jährige Kind hatte e Eheleute. e chſ deren deeirt 163--167 131.1575 la 1474.149 Getreide.

wobei ein Bett in Brand gerieth gt mit Streichhölzern geſpielt, a erbornerland 154 152 150 vis g. 22. Aug. Weizen befeſtigt, holſteiniſcher loco 15ewiegelt. W Eiſenach, 22. Aug Web aſſel 154 152 bis 1599 Dir Roggen feſt, mecklenburgiſcher loco n r oco 150
te das ſchwer beladenen Bierwagen überfahren. re an ter d) Nach vrivater Ermi u i des feſt 109. Mais feſt, u ciſchen W Wehner. Dem ohne Saiten Nachmittag der Stadt 755 g. p. J. re r 22. 9 ger et S
Wie e rn ne Vene außerdem erlitt kr noch eigen Suin 18 i r Be Frühjahr s Gd r W Herbſt 802 d T r. Wer912 a u J S T c Rogge r.lerungen erleg r etzungen. Der Verunglückte iſt ſeinen Ver Königsberg i. Pr. 3 152 130 53 o tubiohr Se Gd., 7 Br. r

Gotha, 22. Ar Breslau F S 6,42 Gd., 6,44 Br. Hafer ver Herbſt 965 7) r ver enzüchterei des bekannten e d. Jn der großen Schweine- Poſen 3 150 150 137 jahr Br. ſt 5,69 Gd., 5,70 Br. per Früh-
Feuer ausgebrochen. Es ſi raths Meyer zu Friedrichswerth iſt Hannover 141 144 136 Peſt, 22. Auguſt. Weizen loco belitlis, r Es ſind über hundert Zuchtſchweine ver Neu t I r r April 8,10 Gd., 8,11 r 28ichung. Leipzig, 22. Aug. Mannheim 17: Je 150 7,12 Br., do. per April 7,42 Gd., 7,44 V ver O oderagen an ſchla gung von 2500 u 2 o e nt.) Nach Unter Hamburg 1 n 140 Hre Gd. 5,41 Br. Mais ver Aen I

eſtr a ha gen Franz Ludwig ca Laden M r v See Raps: Breslau 256,00 F. 145 4,92 Br September 6,00 Gd., 5,11 Vr., ver Mai 1901 491
eſtraf! ig geworden, der bei einem Fabrik a et W Varis, 2 eangeſtellt war. Fabrikanten in der Jnſelſtraße hie ce) Weltmarkt Paris, 22. Auguſt. (Anf richt Weizen teſungen der Wedel dringend verdächtig, durch Falſh z heutiger eigener Deveſchen, in Mark per Tonne, einſchl Auguſt 20,15, ver September r r Weizen feſt, Ler

en a n e e oni i vermuthli Geli egleitung des Flüchtigen befi am 22. A r NovemberFebruar 15, 158. jehauptet, ver Auguſt 1440,e n L abch deſſen Geliebte, eine 22 Jahre alle W benet Von t nach Berlin e 794 Cie. e 20 29 Paris, 22. Wagte AESchiußbericht. Weizen feſt Auguſt
an e Dresd m et n Aug. 72 Cls, 176,00 75 7 ver September 20,40, er S e ver ugüuileeeeeeeeeeeeeeeee eeeeeeeeeeee e epagnien des 6. oſtaſiatiſchen edlen Megineeee gehenden Kom Riga loko 86 Kop. 17300 17325 venn Veran 15, I. „per Auguſt 114,40, per

gimenis. In ſeiner An In Paris a o fres 171,25 172,50 ver Rodenherr er Aug. Weizen auf Termine unverareeg
x 2020 fes. 16425 16250 do. pr. März 128. oggen auf Termine feſt, per Oltober 128,
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Antwerpeu, 21. Auguſt, Weizen flau. Roggen behauptet.
Hafer feſt. Gerſte feſt.

b London, 22. Auguſt. An der Küſte 7 Weizenladungen an
geboten.

New-ork, 22. Auguſt. (Telegramm.) Rother Winker Weizen
loco 79* Auguſt per September 78, per Oktober 79i/,,
ver Dezember 80 Mais per Auguſt ver September 4A!l/,,
per Dezember 40* Mehl 265, Getreidefracht 327

Chicago. 22. Auguſt. (Telegr.) Weizen per Auguſt 73!/,,
per September 73* Mais per Auguſt 39,.

Zucker.
Auguſt. (Schlußbericht.) Rüden- Rohzucker I.

Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
ver Auguſt 11.85, per September 11,22x, per Oktober 9,82x, per
Dezember 9,62, ver März 9,82x, ver Mai 9,92. Behauptet.

Loudon, 22. Auguſt. 96 Proz. Javazucker (oco 13 ruhig,
Rüben Rohzucker 11 sh. 84 d. Käufer, 11 sh. 94 d. Verkäufer, ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 22. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos September 40,25, Dezember 41,00, März 41,75, Mai 42,25.
Hamburg, 22. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos, September 40,25 G., Dezember 40,75 G., März
41,50 G., Mai 42,00 G.

Havre, 22 Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee in New-Hork
ſchloß unverändert. Rio 13000 Sack, Santos 45 000 Sack.
Zufuhren für geſtern.

Havre, 22. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Faptos September 48,50, Dezember 49,00, März 49,75. Tendenz
Feſt.

Amſterdam, 22. Auguſt. Java-Kaffee good ordinary 37.
Petroleum

Bremen, 22. Auguſt. Petroleum. Faß zollfrei. Standartwhite loco 7,40 Br. P Faß
Hamburg, 22. Auguſt. Petroleum flill. Standard white

loco 7,30 Br.
Autwerpen, 22. Aug. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 191 bez. und Br., per Auguſt 194 Br., per September
19 Br., per Oktober-Dezember 19/, Br. Feſt.

New-York, 22. Auguſt. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 805, do. in Philadelphia 800, do. Refined (in
Caſes) 935 do. Credit Balances at Oil City 125.

Spiritus,
Nordhauſen, 22. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für

100 Kilogr. (105——106 Ltr.) 59,00-—61,00 Mk. Branntwein 45 Vol.

für 100 Kilogr. (106-107 Lir.) 65,00-—67,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 22. Auguſt. Spviritus ſtill, Auguſt 174 G.
AuguſtSeptember 174 G., Sept. -Oktober 174 G.

F Paris,22. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet, Auguſt
35,00, September 35,25, Sept. -Dezember 34,75, Januar-April 34,00.

Paris, 22. Aug. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Auguſt 35,00,
September 35,25, September-Dezember 34,75, Januar- April 34,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 22. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00 -—36,00 Mk., Linſen 20,00
bis 44,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. DOele. Fettwagareu.
Köln, 22. Auguſt. Räböl loco 63,00, Oktober 62,00.
Hamburg, 22. Auguſt. Rüböl feſt, loco 61,00.
Hamburg, 21. Auguſt. Schmalz. Amerikan. Steam 35/, Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 36 Mk., do. do. Choice Grocery 36!/, Mk.,
div. Marken 36--36 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Varis, 22. Auguſt. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Auguſt
66,00, Septbr. 65,75, Septemb.- Dezember 65,50, Januar- April 65,50.

New ork, 22. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,05, do. Rohe und Brothers 7.30.

Knurrhähne 5--7 Pfa., Dorſ Pig R
8323 rothfi. 210 Pfg., Elblachs 230 Pfg., Silberlachs Vfg.,
Lachsforellen 135-—150 Pfag., Zander 100 110 Pſg., Flußhechte 100 bis

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 22. Auguſt. Kartoffelſtärke und -Mehl 19.50 Mk.
Hamburg, 21. Auguſt. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

19 19 Mk., Liefer. Sept. -Oktob. 19/ 19 Mk., Kartoffelmehl,

bis 20 Mk. ver 100 Kilogramm.
Magdeburg, 22. Augzuſt. Eßkartoffeln 4,50-5,00 Mk. für

100 kg.
Fleiſch. Butter. Eier.

Magdeburg, 22. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bis
1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80--4,00 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 22. Auguſt. Richtſtroh 4,00 4.50 Mk., Krümm

ſtroh 2,50-—3,50 Mk., Heu 5,00--6,50 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amſterdam, 22. Auguſt. Bancazinn 84.00.
London, 22. Auguſt. Silber 28, Lſtrl., ChiliKupfer 73

Lſtrl,, ver 3 Monate 73/, Lſtrl., Blei ſpan. 17 Lſtrl., engl.
178/, Lſtrl., Zinn 1362/, Lſtrl., Zink 19/, Lſtrl.

Glasgow, 21. Auguſt. (Anf.-Bericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 71 sh 2 d.

Baumwolle und Wolle.Bremen, 22. Auguſt. Baumwolle. Stetig. Upland midd
ling loco 54 Pfg.

Liverpool, 22. Auguſt. (SchlußBericht.) Baumwolle.
Umſatz 4000 Ballen, davon für Spekulation und Export 200 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.
Per Aug.Sept. 516 Verk.Preis, Per Jan. Febr. 4 Käuferpreis,

Sept.Okt. 458 Verk.-Preis,, Febr.-März 4*/64 Verk.Preis,
Odkt.-Nov. 42 r MärzApril 42 Verk.Preis,
Nov.Dez. 4 Verk.-Preis,, April-Mai 40 Käuferpreis
Dez.-Jan. 4 Verk.-Preis,

Düngemittel.
Hamburg, 21. Auguſt. (Chileſalpeter.) Loco 8,00 Mk.

Rio de Janeiro, 21. Auguſt. Wechſel auf London 10
Buenos Ayres, 21. Auguſt. Goldagio 134.30.

Berantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Nedaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſfiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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Druck und Verlag von Otto Thiele Halle (Saale), Leipz igerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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